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In keinem anderen europäischen Land 
feiert der Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien so große Erfolge wie in Deutschland. 
Im Jahr 2010 wurden wieder Rekordwerte 
bei der Photovoltaik mit einem Zubau 
von ca. 7.000 MW und in der Windener-
gie mit 1.484 MW verzeichnet. Günstige 
rechtliche und politische Rahmenbe-
dingungen haben diese Entwicklungen 
maßgeblich beschleunigt. Doch immer 
häufi ger müssen konventionelle Kraft-
werke heruntergefahren werden, um den 
rechtlich gesicherten Einspeisevorrang 
der Erneuerbaren Energien zu gewähr-
leisten. 

Wie wird der weitere Ausbau regene-
rativer Energien in Zukunft die Fahrwei-
sen von konventionellen Kraftwerken 
beeinfl ussen und wie wird der Energie-
mix der Zukunft aussehen? 

Die Studie prognostiziert die Ka-
pazitätsentwicklung nach Energieträ-
gern sowie die Zusammensetzung des 
Energiemix bis 2030. Dadurch werden 
Rückschlüsse auf die Strompreise und die 
Auswirkungen auf die Betriebs- sowie 
Stromgestehungskosten konventioneller 
Kraftwerke gezogen. Darüber hinaus 
werden in der Studie die technologischen 
Hintergründe der einzelnen Erzeu-
gungstechnologien erläutert sowie auf 
Innovationen eingegangen. Es wird ein 
umfangreiches Desk sowie Field Research 
angewandt.

Folgende Fragestellungen werden da-
bei im Rahmen der Studie berücksichtigt:

Wie entwickelt sich die Förderung der 
Erneuerbaren Energien insbesondere 
der Windenergie und Photovoltaik 
(u.a. EEG-Novellierung)?
Welchen Einfl uss werden die Winden-
ergie und Photovoltaik auf die Fahr-
weise von konventionellen Kraftwer-
ken haben?
Wie wird sich der Regelenergiebedarf 
in 2012, 2015, 2020 und 2030 entwi-
ckeln?
Welche technischen Anforderungen 
ergeben sich durch die fl uktuierende 
Stromeinspeisung der Windenenergie 
und Photovoltaik?
Wie häufi g müssen konventionelle 
Kraftwerke zukünftig herunterge-
fahren werden, um die Netzstabilität 
zu gewährleisten?
Welche Auswirkungen hat die an-
gepasste Fahrweise auf die Strom-
gestehungskosten konventioneller 
Kraftwerke?
Wie entwickeln sich die installierten 
Kapazitäten der einzelnen betrachte-
ten Energieträger? 
Wie verändern sich die Anteile der 
Wettbewerber an den installierten 
Leistungen der jeweiligen Energie-
träger? 
Welche Chancen und Risiken ergeben 
sich für Kraftwerksbetreiber, EVU und 
Betreiber von Erneuerbarer Energien?
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Auswirkungen von Windenergie und Photovoltaik auf die Fahrweise 
konventioneller Kraftwerke – Lösungsstrategien für Kraftwerksbetreiber

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Abbildung: Entwicklung der Windenergie und Photovoltaik in Deutschland (Quelle: European 

Wind Energy Association, AGEE-Stat, Schätzungen trend:research)
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
den zukünftigen Einfl uss Erneuerbarer Energien 
auf konventionelle Kraftwerke in Deutschland und 
untersucht intensiv die Chancen und Risiken, die 
sich für Betreiber und EVU bieten. Quantitativen 
Analysen der Entwicklung der verschiedenen Stro-
merzeugungsmethoden werden den zukünftigen 
Energiemix und die daraus resultierenden Aus-
wirkungen auf die Fahrweise von konventionellen 
Kraftwerken bis 2030 abbilden. Hinzugezogen wer-
den qualitative Analysen von Experteninterviews. 
Strategieempfehlungen, abgeleitet aus den darge-
stellten Trends, Chancen und Risiken, ermöglichen 
es, die eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. 
neue Strategien daraus zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Kraftwerksbetreiber
Betreiber Erneuerbarer Energien-Anlagen
Anlagen- und Komponentenhersteller
Projektierer Erneuerbarer Energie-Anlagen
Weitere Experten aus Verbänden, Ministerien 
und Forschungseinrichtungen

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Kraftwerksbetreibern, 
Energieversorgern sowie Anlagen- und Kompo-
nentenherstellern, die Potenziale im Strommarkt, 
bedingt durch die zukünftige Entwicklung, besser 
einzuschätzen und eigene Marktstrategien bzw. 
Ressourcenplanungen vornehmen zu können.

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, Un-
ternehmens- und Konzernplanung sowie Vertriebs- 
und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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Projektteams – auch mit externen Experten – garantiert die 
ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen.
 Schwerpunkt sind Untersuchungen für und in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und 
Entsorgungsmärkten. 
 trend:research liefert Studien, Informationen und Untersu-
chungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt damit 
existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhalten Sie auf 
Anfrage.

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Fluktuierende Stromerzeugung« 
kostet EUR 4.900,00 (persönliches Exemplar). Zusätzliche 
Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen 
wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Der Markt für Operation & Maintenance in der Offshore-
Windenergie bis 2030
in Bearbeitung, ca. 800 Seiten, EUR 4.500,00
Biogas in Deutschland bis 2020 (3. Aufl age)
geplant, ca. 1.000 Seiten, EUR 4.500,00
Transport, Logistik und Häfen für die Offshore-Windener-
gie in Europa bis 2030
Mai 2010, 1.183 Seiten, EUR 6.900,00
Offshore-Windenergie in Europa bis 2030
Februar 2010, 1.138 Seiten, EUR 6.900,00
Regel- und Ausgleichsenergie bis 2020 (3. Aufl age)
Dezember 2009, 1.126 Seiten, EUR 4.900,00
Projektfi nanzierung für die Offshore-Windenergie
geplant, ca. 900 Seiten, EUR 4.900,00
Der Markt für Solarthermie in Deutschland bis 2020
geplant, ca. 900 Seiten, EUR 4.200,00
Windenergie-Potenziale weltweit bis 2020
geplant, ca. 800 Seiten, EUR 8.500,00
Kraftwerke 2040 (4. Aufl age)
geplant, ca. 1.100 Seiten, EUR 8.500,00
Vermarktung von Kraftwerkskapazitäten
geplant, ca.700 Seiten, EUR 5.800,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-0114) 
»Fluktuierende Stromerzeugung« 
zum Preis von EUR 4.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2011 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop in Bremen wird die Methodik 
der Studie dargestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit den 
teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der Startworkshop 
ermöglicht darüber hinaus durch den gezielten und engen Er-
fahrungsaustausch die Ausgestaltung und Konkretisierung von 
Lösungsansätzen im eigenen Unternehmen. 


